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Sie wird Geschäftsstellenleiterin des Gemeindeverbands
Sara Fedier-Göldi tritt auf den 1. November dieNachfolge von Elias Bricker an.

Markus Zwyssig

Der Vorstand des Urner Ge-
meindeverbands hat Sara Fe-
dier-Göldi zurneuenGeschäfts-
stellenleiterin gewählt, wie aus
einemInfoschreibenandieGe-
meinden hervorgeht.

DerbisherigeGeschäftsstel-
lenleiter Elias Bricker wird neu
in einem 80-Prozent-Pensum
stellvertretenderLandschreiber
des Bezirks Küssnacht. Seine
Firmabricker.chwird erweiter-
führen.Auchwill er verschiede-
ne Herzensprojekte weiter ver-
folgen, wie er auf Anfrage sagt.

Tourismusfachfrau
mitberuflicherErfahrung
Sowird erweiterhin als Verwal-
ter der Meliorationsgenossen-
schaft Reussebene Uri tätig

sein. Sara Fedier-Göldi ist in
Schattdorf aufgewachsen, wo
sie auch heutemit ihrer Familie
wohnt. Die studierte Touris-
musfachfrau HF bringt mit
Weiterbildungen zur Marke-
tingplanerin sowie Ausbildung
zur Sponsoring- und Eventma-
nagerin eine breite berufliche
Erfahrung mit. Durch ihre frü-
heren beruflichen Stationenbei
Sandoz, dem SRK Uri und der
Urner Kantonalbank sei sie in
der Zentralschweiz und im
Kanton Uri bestens vernetzt,
heisst es im Infoschreiben. Seit
zwei Jahren arbeitet Sara
Fedier-Göldi als Freelancerin
für unterschiedliche Projekte
im Kanton Uri sowie als Man-
datsleiterin für die Business
Help Point Schön & Mattli
GmbH. Unter anderem enga-

giert sie sich derzeit für das
Tourismusprojekt TempCamp,
denPop-up-LadenHit undHiä
von Neues Altdorf oder die
EventorganisationdesKlausen-
Monument 2022. In ihrer Frei-
zeit wirkte sie bei der Theater-
gruppe Eigägwächs mit und ist
seit Jahren in der Tourismus-
kommission Schattdorf aktiv.

Geschäftsstellebleibt im
WorkingPoint inAltdorf
Sara Fedier-Göldi freut sich auf
die neue berufliche Herausfor-
derung. «DerUrnerGemeinde-
verband ist einewichtigeGrös-
se», gibt sie sich überzeugt.
«Auf Gemeindeebene gibt es
viele Zuständigkeitsbereiche.»
Der bisherigeGeschäftsstellen-
leiter Elias Bricker wird bis
EndeOktober für denGemein-

deverband tätig sein. Sara
Fedier-Göldi tritt das Mandat
am 1. November an.

Der Vorstand des Urner
Gemeindeverbands hat für Sara
Fedier-Göldi einigeVorschuss-
lorbeerenbereit. So zeigt er sich
in einem Schreiben an die Ge-
meindenüberzeugt, dass ermit
Sara Fedier-Göldi eine«hervor-
ragend qualifizierte Persönlich-
keit» gefunden hat, um die
Arbeit desVerbands zuGunsten
der Urner Gemeinden zielge-
richtetweiterführen zu können.
Der Urner Gemeindeverband
wirdmit seinerGeschäftsstelle
weiterhin in den Räumlich-
keiten des Working Points an
der Dätwylerstrasse 27 in
Altdorf präsent sein. Es ändert
also weder Postadresse noch
E-Mail.

Sara Fedier-Göldi ist in Schattdorf aufgewachsen, wo sie auch heute
mit ihrer Familie wohnt. Bild: PD

Diese zwei rocken wie eine ganze Band
DasRock-DuoTheHydden spieltmorgen im Senkel in Stans und imDezember imVogelsang in Altdorf.

Markus Zwyssig

DenbeidenMusikerndesRock-
Duos The Hydden ist Anfang
Woche ein Stein vom Herzen
gefallen. Schlagzeuger Roli
Würsch konnte im Presswerk
einen grossen Stapel der neuen
Doppel-Vinyl-Scheibenmit ins-
gesamt 12 neuen Songs abho-
len.DieAlben sind geradenoch
rechtzeitig vor derRelease-Par-
ty morgen Abend im Senkel in
Stans fertig geworden.

Der in Altdorf wohnhafte
Nidwaldner hat zusammenmit
Gitarrist Roger Hämmerli aus
Zürich das neue Album «Epic
Anesthetic» eingespielt. Wie-
derum im Duo, aber das ver-
gisst man, wenn man sich die
Songs anhört, derart legen sich
die beiden Musiker ins Zeug,
dass man denkt, eine ganze
Band sei hier amRocken.

VerschiedeneKlangfarben,
unterschiedlicheCharakter
Zweimal nahm das Rock-Duo
TheHydden neue Songs in To-
ronto auf. Fürs dritte Album
nun blieben sie – auch Corona
bedingt – in der Schweiz. «Wir
wolltenwährendder Pandemie
kreativ bleiben», blickt Roli
Würsch zurück. So haben die
beiden in den vergangenen
zwei Jahren in vier verschiede-
nen Studios neue Songs aufge-
nommen. «Wir sind sehr offen,
was unsere Musik betrifft. Wir
spielten mit verschiedenen
Klangfarben und bezogen den
unterschiedlichen Charakter
der Studios in unsereMusikmit
ein.» Zudem hätten auch die
Produzenten mit ihren ver-
schiedenen Ideendie Songs ge-
prägt.

«Das Album vereint vier
unterschiedliche Erlebnisse»,
erklärt Roli Würsch. In jedem
der vier Studios, in denen sie
waren, nahmen sie drei Songs
auf.DasRock-Duo setzt bei den
Hörerinnen undHörern auf Vi-
nyl. Das Doppel-Album «Epic
Anesthetic» gibt das Ent-
standene denn auch sehr gut

wieder. Jede der vier Seiten ent-
hält die Aufnahmen jeweils
eines Studios. Veröffentlicht
wird das Album aber auch
digital und als CD.

Roli Würsch und Roger
Hämmerli verstehen sichmusi-
kalisch sehr gut. ZuBeginneher
einer Not gehorchend, ent-
schlossen sie sich vor inzwi-
schen sechs Jahren, imDuoMu-
sik zu machen. Und trotzdem:
Ihre Rock-Sounds sind breit ge-
fächert – insbesondere wenn
man bedenkt, dass das alles
zwei Musiker mit Gitarre,
Schlagzeug und Gesang einge-
spielt haben. Unter den zwölf
Songs gibt es Vertrautes zu hö-

ren. Das Rock-Duo hat sich auf
dem neuen Album aber auch
weiter entwickelt. So gibt es
auch poppigere Momente, als
manes sichvonTheHyddenge-
wöhnt ist. Zu tun hat das auch
mit den Aufnahmeorten. «In
der Schweiz gibt es zwar Stu-
dios, die qualitativ international
mithalten können, aber es geht
halt mehr in Richtung Pop.
Trotzdem wollten wir unsere
Rock-Attitüde nicht verlieren»,
so RoliWürsch.

Vermehrtwird
mehrstimmiggesungen
Bei einer Zwei-Mann-Band
denkt man unwillkürlich an

White Stripes. «Wir lieben, was
Jack White macht», sagt Roli
Würsch. Trotzdem wolle man
sich nicht mit dem amerikani-
schen Rock-Duo vergleichen.
TheHyddensinddennauchnur
schwer einer Stil-Schublade zu-
zuordnen. Es gäbe sehr viele,
ganzunterschiedlichemusikali-
sche Einflüsse.

Konzerte führenauch
nachDeutschland
«Wir versuchen immer wieder
Neuesauszuprobieren.»Sober-
ge der mehrstimmige Gesang
Potenzial. «Auf den ersten Auf-
nahmen habe ich gar nicht ge-
sungen, nun haben wir auch

zweistimmigeSongsaufgenom-
men», soRoliWürsch.Nachder
Release-Partymorgen21.Okto-
ber, im Senkel in Stans stehen
zwölf Konzerte auf der Agenda.
Unterwegs sind The Hydden
nicht nur in der Schweiz. Sie ge-
ben auch ein paar Konzerte in
Deutschland. «Hamburg ist für
unszueinemzweitenStandbein
geworden», sagt Roli Würsch.
Dort befindet sich auch ihr Plat-
tenlabel. ImVogelsang inAltdorf
sind sie am 2. Dezember live zu
erleben. Auf Tournee zu gehen,
ist nach wie vor nicht ganz ein-
fach. «Einerseits besteht vor al-
lem in Deutschland weiterhin
die Angst vor neuen Corona-

massnahmen,welche indenver-
schiedenenBundesländernsehr
unterschiedlich sein könnten»,
sagtRoliWürsch.«Andererseits
sindzurzeit sehr vieleBandsauf
Tournee,was zu einemÜberan-
gebot und der Gefahr der Über-
sättigung führt.»Trotzdemhofft
das Rock-Duo auf zahlreiches
Publikum.DieneuePlattestrotzt
vor Energie und Spielfreude –
und genau das wollen sie nun
auch live rüberbringen.

Hinweis:
TheHydden spielt amFreitag, 21.
Oktober, im Senkel in Stans und
am 2. Dezember im Vogelsang,
Altdorf. Türöffnung ist um 19Uhr.

Mit viel Energie und Spielfreude amWerk: Schlagzeuger Roli Würsch und Gitarrist Roger Hämmerli. Bild: PD
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Gemeindeverband
Sara Fedier leitet neu die
Geschäftsstelle. 19

Eigägwächs
Die Theatergruppe blickt auf
einen Erfolg zurück. 21

Künstliche Intelligenz
WennComputer vonMenschen
lernen, werden sie besser. 18

Gegenoffensive auf
Cherson erwartet
Ukraine Die ukrainischen Streitkräfte
sammeln sich für eine Rückeroberung
des für die russischen Besatzer wichti-
gen Verwaltungszentrums Cherson.
Rund50000ukrainischeSoldaten sol-
len bereitstehen. Russland versucht
derweil, die Front in der Südukraine
mitdrastischenMitteln zu stabilisieren.

Präsident Wladimir Putin ruft das
Kriegsrecht für die vier Ende Septem-
ber durch ihn annektierten ukraini-
schenGebiete aus.Diesunteranderem
um der Besatzungsverwaltung Sonder-
rechte für die«Evakuierung» vonZivi-
listen nach Russland zu verschaffen.
Westliche Geheimdienste halten eine
RückeroberungChersonsdurchdieuk-
rainische Armee ab Ende Oktober für
möglich. (chm) 7

Duo feiert
neue Vinylplatte
Nidwalden/Uri Wer die Augen
schliesst, hört eineganzeBand,wer sie
aber wieder aufmacht, sieht nur zwei
Leute auf der Bühne. Zwei Leute, die
gehörig abrocken: Das sind The Hyd-
den. Der in Altdorf wohnhafte Nid-
waldner Roli Würsch hat zusammen
mit Gitarrist Roger Hämmerli aus Zü-
richdasneueAlbum«EpicAnesthetic»
eingespielt. Gerade noch rechtzeitig
sind die Vinylplatten fertig geworden.
Jetzt kann die Release-Party am Frei-
tagabend im Senkel in Stans über die
Bühne gehen. Ihre Musik lässt sich
schwer einer Schublade zuordnen. Es
gäbe sehr viele, ganz unterschiedliche
musikalische Einflüsse, verrät Schlag-
zeugerWürsch.«Wir versuchen immer
wieder, Neues auszuprobieren.» Viel-
leicht das Erfolgsrezept? (MZ/zf) 19

Stolpert Rösti über die
Urangst der SVP?
Bundesrat DasFelddermöglichenAn-
wärter auf dieNachfolge vonSVP-Bun-
desrat Ueli Maurer ist wohl komplett.
Gestern gab die Zürcher SVP bekannt,
dass sie den ehemaligen Nationalrat
Hans-Ueli Vogt insRennen schickt. Be-
reits bekannt waren die Kandidaturen
derbeidenBernerAlbertRöstiundWer-
nerSalzmannsowiederRegierungsräte
Heinz Tännler undMichèle Blöchliger.
Als Favorit gilt weiterhin Rösti. Dessen
NominationdurchdieBundeshausfrak-
tion ist allerdings nicht gesichert. Ihm
könnte zum Verhängnis werden, was
maninanderenParteienanihmschätzt:
Er ist kompromissfähig und nett. Kriti-
ker befürchten, einmal im Amt, würde
er die SVP-Linie zu wenig konsequent
durchsetzen. (chm) 5

Kommentar

Wenn jemand eine
Reise tut...
...so kann erwas erzählen: Das Zitat
vonMatthias Claudius ist 200 Jahre
alt, abermit Blick auf dieDeutsche
Bahn (DB) topaktuell. Verspätete
Züge, Ausfälle undAnschlussbrüche
gehören bei den ICE zumAlltag. Das
hat Folgen für die Schweiz: AbDe-
zember fahrenweniger Züge aus
Chur, Landquart und Zürich nach
Deutschland. Das haben die SBB und
dieDB gemeinsam entschieden.

DieMassnahme ist ärgerlich: Jedes
Umsteigen vergrault potenzielle
Bahnkundinnen und -kunden. Ande-
rerseits werden so Verspätungen aus
Deutschland nicht ins hiesige Bahn-
netz übertragen, und so paradox es
klingt, hat die Situation etwasGutes.
Die ICE-Züge sind nämlich auch
deshalb so oft verspätet, weil im
deutschen Bahnnetz gerade so viel
gebaut wird. Das ist Voraussetzung
dafür, dass in einigen Jahren das
Angebot ausgebaut werden kann und
die Zügewieder pünktlich verkehren.

EinGrund, auf das Flugzeug umzu-
steigen, ist dasWegfallen derDirekt-
züge nicht. Auch die Airlines sind
nicht vor Pannen gefeit (oder vor
Streiks, die nun selbst bei der Swiss
drohen).Mit Blick auf denKlimawan-
del dürfenKurzstreckenflüge auf
Verbindungen, auf denen die Bahn
eine Alternative bietet, zudemkeine
Option sein.Mit einer Reiseplanung,
die inDeutschlandUmsteigezeiten
vonmindestens einer Stunde vor-
sieht, einer guten Lektüre und etwas
Geduld ist die Bahnfahrt sowieso viel
bequemer – und imZweifelsfall hat
man danach etwas zu erzählen.

Stefan Ehrbar
stefan.ehrbar@chmedia.ch

ICE-Chaos zwingt
Pendler zum Umsteigen
Weil die ICE-Züge zu unpünktlich sind,müssen Passagiere bald öfter umsteigen.

Stefan Ehrbar

Fast jeder fünfte Fernverkehrszug der
DeutschenBahnwar imSeptembermit
mehr als 15MinutenVerspätungunter-
wegs.Aufden ICE-ZügenvonDeutsch-
landnachZürich,Chur,Bernund Inter-
laken führt das oft dazu, dass die Züge
schon inBasel enden. ImSommer stri-
chendie SBBeinen ICEnachChur, um
die Stabilität zu erhöhen. Doch die
Massnahme brachte zuwenig.

Wie die Bahn bestätigt, werden ab
Dezember «bis auf weiteres» zusätzli-
che ICE-Züge von und nach Deutsch-
land nicht in Zürich oder Chur starten
respektiveenden, sondern inBasel. Für
betroffenePassagierebedeutetdasein-
bis zweimal mehr Umsteigen. Das ist
problematisch, denn laut Zahlen der
Bahnkostet schoneinzusätzlicherUm-

steigevorgang bis zu 20 Prozent der
Kundschaft.Das trifft auchdenKanton
Graubünden, der bei der Anreise von
FeriengästenausDeutschlandstarkauf
die Bahn setzt. «Solche Notlösungen
sind nicht kundengerecht und für uns
alsTourismuskantonallesanderealser-
freulich», sagtThomasSchmid,Vorste-
herdesAmtes fürEnergieundVerkehr.

Seit Monaten sei die Pünktlichkeit
der ICE-Zügestarkeingebrochen.«Das
führt leider zu weniger Direktverbin-
dungen als ursprünglich vorgesehen»,
sagt er. Die SBB begründen die Strei-
chung weiterer Direktzüge damit, dass
sich die Situation trotz der ergriffenen
Massnahmennicht gebesserthabe.Mit
demneuenKonzeptstehe inBaselganz-
tags ein Ersatzzug zur Verfügung, sagt
Sprecherin Sabrina Schellenberg.
Kommentar 5. Spalte 9

Bucherer will gegen
Fälschungen vorgehen
Übernahme DerboomendeMarktmit
gebrauchtenLuxusuhrenziehtnichtnur
neueKundschaft, sondernauch immer
mehr Betrüger an. Plagiate nehmen zu
und sind gemäss Fachleuten immer
schwieriger zu erkennen. Nun hat der
LuzernerUhren-undSchmuckhändler
Bucherer ein Start-up übernommen,
welches das Problem lösen soll. (gr) 10

15
Minuten Verspätung hatte fast

jeder fünfte Fernverkehrszug der
Deutschen Bahn im September.

20
Prozent der Kundschaft

verliert die Bahn bei einem
zusätzlichem Umsteigevorgang.

Simonetta Sommaruga
Die Energieministerin
schöpft neueHoffnung
für denWinter. 6
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Luzern-Goalie Marius Müller kann nichts mehr ausrichten, hier kassiert er den
Ausgleich zum 3:3 in der 83. Minute. Unterdessen sammelte die gegen Hauptak-
tionär Bernhard Alpstaeg gerichtete Online-Sammelaktion «Zämemeh als 52%»
bis 22.30 Uhr 12 373 Unterschriften. 36 Bild: Martin Meienberger/Freshfocus (Luzern, 19. Oktober 2022)

Ein paar Fehler zu viel: 3:3 gegen den FC St. Gallen
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